
10 R. O. Meisezahl

Die Worte rje bcun sgrol ma, „ehrwürdige sGrol ma [Tara]“, im oberen Teil
zwischen Mond und Sonne und im unteren Teil der Zeichnung sind mit Tinte
nachgetragen.

Nr. 3 Zwei Fragmente des ’phags ma bcom Idan ’das ma Ses rab kyi pha rol tu phyin
pa brGyad stoñ pa’i rjes su ’brañ ba'i bcom Idan ’das ma Yon tan rin po che
bsdud pa chigs su bcad pa 6 ).

a) 23 Blätter, davon 22 am linken Rand der Vorderseite innerhalb des Text
rahmens paginiert: 5—8, 11, 12, 17—19, 21, 29—31, 38, 42—44, 46, 47,
51, 57, 61.

Blattgröße: 205X90 mm. Textrahmen: 175X65 mm. Die Größe des gelb und
rot getünchten Textrahmens des zweiten Blattes weicht ab: 180X55 mm. Die

seitlichen, farbigen Miniaturen (Druck) sind aufgeklebt.
Sechszeiliger Druck. BI. 2 ist ohne Bezeichnung und hat nur 4 Zeilen.
b) 8 Blätter, an gleicher Stelle paginiert: 77—79, 97, 98, 102, 103, 107.
Blattgröße: 107X75 mm. Textrahmen: 150X50 mm.

Fünfzeiliger Druck. Die Blätter sind durch Insektenfraß beschädigt.
Schwarzer Druck auf hellgrauem, doppelschichtigem Papier.

Nr. 4 Fragment.

6 Blätter, von denen 3 Dubletten sind. Paginiert: 4, 6, 17. Die Rückseite
trägt Zahlen.
Blattgröße: 212X82 mm. Textrahmen: 154X52 mm.

Sechszeiliger Druck auf hellgrauem Papier.
Nr. 5 Fragment.

1 Blatt mit Dublette, paginiert 63 und Marginaltitel ’Bum [Satasähasrikä].
Blattgröße: 213X80 mm. Textrahmen: 150X52 mm.

Fünfzeiliger Druck auf hellgrauem Papier.
Nr. 6 Weder indischer noch tibetischer Eingangstitel.

Titelblatt, dessen Rückseite paginiert ist 1 mit Angabe des Marginaltitels
Grub mtha’i rca ba"). Der volle Titel ist wegen des schlechten Drucks nur teil
weise lesbar 8 ).

Blattgröße: 218X70 mm. Textrahmen: 170X50mm. Titelrahmen: 134X26 mm.
Vierzeiliger Druck auf hellgrauem Papier.

 6 ) So lautet der Kolophontitel (f. 107 a 4 ), aus dem als Sanskrittitel *äryabhagava-

tPrajnäpäramitästasähasrikämnäyänusärinyä bhagavatl Ratnagunasamcayagäthä
zu erschließen ist. Der Kurztitel in den Kapitelschlußvermerken lautet: bcom
Idan ’das ma Yon tan rin po che sdud pa chigs su bcad pa, *bhagavatl Ratnaguna
samcayagäthä. Vgl. Kanjur: Derge, Ses phyin, ka ff. lb l —19b 7 ; Narthang, ibidem,

 ka ff. 196b 6 —222 3 ; Peking, Ser phyin sna chogs, ci ff. I 2 —22a 8 .

”) *Siddhäntamüla.
8 ) Ich lese: (Z. 1) ... ’khrul spoh gdoh Ina’i sgra dbyahs kun (Z. 2) . . . rin chen

sgron me zes bya ba bzugs so. Rin chen sgron me, *Ratnapradipa, ist wohl der
Eigenname des Werks. Vgl. S. C. Das, Tibetan-English Dictionary, unter sgron
 me (p. 338).


